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Auserwählte, liebe Freunde, wer in Mir ist mit Herz und Sinn, hat nichts zu befürchten. Große
Ereignisse werden auf Erden geschehen, Wunder die von Menschenaugen nie gesehen wurden, dies

werde Ich Meinen treuen Freunde zuliebe tun, viel werde Ich für das Heil der Seelen tun, aber es wird
immer die Verstockten geben, die sich nicht bekehren werden. Ihr, liebe Freunde, wirkt nach Meinem

Willen für das Heil jedes Menschen.

Geliebte Braut, die Seelen rettet man mit den Opfern, mit der inständigen Bitte, mit dem glühenden Gebet.
Mein Wunsch ist es, dass jeder Mensch Heil habe und niemand verloren gehe, aber die hartherzigen
Menschen erwidern Meine Liebe nicht. Jeden Tag erscheinen unvorbereitete Seelen vor Meinem Richterstuhl,
die die schreckliche Wahl des Abgrunds ohne Hoffnung getroffen haben.

Du sagst Mir: "Unendliche Liebe, beim Anblick der tiefen Traurigkeit Deines schweigsamen Antlitzes
begreife ich, dass Du, Angebeteter Jesus, eine weitere große Passion erleidest: jene des Verlustes der Seelen.
Du sprichst nicht, Liebster, Du bist so schweigsam, aber Dein Erhabenes Antlitz zeigt den Schmerz wegen der
Seelen, die das Verderben gewählt haben. Für jede Seele hast Du das Leben hingegeben, Dein Opfer ist zum
Heil jedes Menschen aller Zeiten, aber wer Deine Gabe nicht will, hat sie nicht. Dein tiefer Schmerz ist auch
der meine, wer liebt, leidet mit dem Geliebten mit, freut sich, wenn er sich freut. Meine Heiligste Liebe,
heute, derzeit, sehe ich Dich zu schweigsam und nachdenklich, mein kleines Herz, das Dich glühend liebt, hat
keinen anderen Wunsch als Dir nahe zu bleiben, um Deine Qual der Liebe zu teilen. Wenig kann ich tun,
geliebter Jesus, denn ich bin nur ein kleines Geschöpf, aber nimm mein fortwährendes glühendes Gebet an, es
ist wie ein Licht das nie erlischt, es ist wie ein Licht das vor Deinem Herzen stets brennt. Ich bin Dein
kleinstes Geschöpf, aber in meinem Herzen brennt eine große Liebe zu Dir, Jesus, ich will Deine Qualen
trösten, die in dieser Zeit zunehmen aufgrund des fortwährenden Verlustes von Seelen die für das Heil und die
Freude erschaffen wurden, jedoch das ewige Verderben wählen. Dein feind, grausamer und arroganter denn
je, hat ein volles Netz, das Herz zittert beim Hören seines schrecklichen Siegesschreies, weil er so viel Beute
besitzt. Diese Seelen sind noch im Körper eingeschlossen, aber bereits gefesselt, sie könnten noch einen
Willensakt tun, um sich zu retten, denn Du gewährst diese Möglichkeit bis zum Schluss, aber ich sehe sie im
Schlummer, versunken im Schlamm der schwersten Sünden, ich sehe sie unbußfertig. Der macht die Ketten
enger und lacht, lacht, lacht und zeigt mir das schreckliche Siegeszeichen, mein Herz zittert und stöhnt; wie ist
es möglich, dass so viele Seelen so gefangen und gekettet sein können?�

Geliebte Braut, die Sünde lässt sie immer tiefer sinken, sie sind wie in einem schlammigen Teich versunken
und sie sinken und sinken, weil sie es ablehnen, Meine Hand zu ergreifen, Die retten will, sie wiederholen ihr
nein, weil sie unbußfertig sind. Hörst du ihre Gespräche?

Du sagst Mir mit Schmerz: �Angebeteter Jesus, die Gespräche der Unbußfertigen sind immer dieselben: �Ich
brauche nichts, ich genüge mir selbst. Es gibt kein Gesetz das ich befolgen muss; es gibt für mich kein Gesetz
das nicht jenes sei, das ich selbst mir gemacht habe; es gibt keinen Gott Der angebetet werden muss und Dem
ich über mein Handeln Rechenschaft schuldig bin: ich selbst bin Herr und gott meiner selbst, niemandem bin
ich Rechenschaft schuldig.� Dies sagen sie, während sie fortfahren sich in ihrem Schlamm zu wälzen und
Deine Barmherzigkeit abzulehnen, sie sündigen gegen den Heiligen Geist, die schwerste Sünde die nicht
vergeben wird. Diese Gespräche höre ich andauernd, ich möchte diesen schwierigen Unbußfertigen vieles
sagen, aber Du, Unendliche Liebe, sagst mir: �Schweige, jedes Wort ist umsonst, durch das glühende Gebet
erlange für sie weitere Gnaden, sie werden sie bis zum letzten Augenblick des Lebens haben, keiner von
denen die verloren gehen wird je sagen können: �Ich habe keine Hilfe gehabt.� Alle werden immer sagen
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müssen: �Ich habe was ich gewollt habe, ich habe schwer gesündigt, aber habe nicht um Vergebung bitten
wollen. Ich habe die Göttliche Barmherzigkeit abgelehnt, ich bin in der ewigen Verzweiflung, dies ist die
Lage die ich mir gewählt habe.� Unendliche Liebe, diese Verzweifelten schreien, brüllen, fluchen
schrecklich, zeigen sich unbußfertig.�

Geliebte Braut, sie werden es für die Ewigkeit sein, wenn sie ihre Fehler, auch wenn schrecklich, bereut
hätten, hätten sie dank Meines Opfers Heil und Frieden haben können und wären nicht in jenen grauenhaften
Ort gefallen. Der Mensch der Reue für seine Sünden zeigt und Meine Vergebung erfleht, wird, auch wenn die
Sünden sehr schwer gewesen sind, gerettet werden, denn Ich, Ich Jesus, habe mit Meinem erhabenen Opfer
jede Schuld bezahlt, es bleibt nur die kleine Münze übrig, die der Mensch bezahlen muss: es ist die Reue, es
ist der Schmerz über die begangene Schuld. Wer seine Fehler bereut und Meine Vergebung erfleht, auch wenn
im letzten Augenblick, hat Heil und Frieden in Mir, aber es gibt keine Hoffnung für den, der unbußfertig
bleibt.

Du sagst Mir: "Unendliche Liebe wie Groß bist Du, wie erhaben Deine Zärtlichkeit, Du gewährst der Seele
immer jede Möglichkeit sich zu retten, Deine Liebe ist so groß, dass Du auch nur für eine einzige Seele Dein
Opfer erneut auf Dich nehmen würdest. Mein Herz ist voller Ergriffenheit angesichts Deiner erhabenen
Größe, lasse mich in Dir bleiben, um Dich anzubeten mit allen Kräften und Dich trösten für den Schmerz den
Du empfindest beim Anblick so vieler unbußfertiger Seelen.�

Bleibe in Mir, Meine kleine Taube, genieße die Köstlichkeiten Meiner Liebe. Ich liebe dich.

Ich liebe euch.

Jesus

Die Mutter spricht zu den Auserwählten

Vielgeliebte Kinder, preist den Allerhöchsten Gott und dankt Ihm für die Gabe der Zeit; ihr lieben Kleinen,
nur im Paradiese werdet ihr den Wert und die Bedeutung der Zeit die euch gewährt wurde gut begreifen. Ich
bin seit langer Zeit unter euch, gerade um euch die wichtigsten Dinge begreiflich zu machen, nehmt euch
Meine Botschaften zu Herzen und dann lebt sie jeden Tag mit Freude.

Meine Kleine sagt Mir: �Heiligste Mutter, Deine erhabenen Worte führen uns dazu, rasch die Dinge zu
begreifen die wichtig sind zu wissen. Ich denke an die Bedeutung unseres Lebens, an den Wert der Zeit,
erhabene Gabe Gottes. Ich begreife, dass wenige, wirklich wenige jene sind, die die Bedeutung der Zeit, ihren
unschätzbaren Wert erkannt haben. Ich sage dies, Heiligste Mutter, weil ich sehe, wie ringsum die Menschen
den Großteil ihrer Zeit mit Torheiten jeglicher Art verschwenden, dies tun sie, nachdem sie mit ihrer Arbeit
fertig sind. Ich sehe, dass manche wirklich nicht wissen, was sie in ihrer Freizeit tun sollen, ich sehe um mich
herum eine derartige Verschwendung von Zeit und kostbaren Energien, dass ich annehmen muss, dass der
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Großteil der Leute wirklich nichts verstanden hat vom erhabenen Plan Gottes. Die geschenkte Zeit ist kostbar,
weil sie dazu dienen muss, sich eine Ewigkeit der Freude mit Jesus und mit Dir vorzubereiten. Dies geschieht,
wenn der Mensch die Liebe Gottes erwidert, Der ihn retten un für ewig glücklich machen will. Das
menschliche Leben, auch wenn es lang wäre, ist immer ein Hauch im Vergleich zur Ewigkeit, es kann siebzig,
achtzig Jahre lang dauern für die Stärksten, aber immer vergeht es schnell und endet. Es ist notwendig, nicht
nur dem Tag Wichtigkeit zu geben, sondern geradezu dem Augenblick, um das zukünftige Leben im
Paradiese vorzubereiten. Heiligste Mutter, die Menschen der Gegenwart wollen über Ewigkeit nichts hören, es
ist ein Wort, das für sie unklar ist, ziemlich unverständlich. Jedes Herz möge sich Gott öffnen, um den wahren
Sinn des Lebens zu begreifen, die wahre Bedeutung der geschenkten Zeit. Wenn die Menschen verstehen
würden, würden sie keinen Augenblick in Torheiten jeglicher Art verlieren, sondern ihn nutzen um sich auf
die Begegnung mit Jesus vorzubereiten.�

Geliebte Kinder, der Mensch begreift nicht, was er nicht begreifen will, er denkt nicht an den Himmel, weil er
sich zu sehr in den Bann der irdischen Dinge ziehen lässt. Mein Herz stöhnt wegen jedem Kind, das in der
Ungläubigkeit lebt. Wie ihr seht, bin Ich jeden Tag in besonderer Weise bei euch, weil Gott es Mir erlaubt. In
Seiner Unendlichen Zärtlichkeit sendet Er die Mutter zu den Kindern, damit sie sich im Labyrinth von Straßen
die sie vor sich finden, nicht verirren. Geliebte Kinder, Ich kann euch helfen auf dem Weg des Heils, dies
wünsche Ich zu tun, aber wie viele bleiben gar nicht stehen um zuzuhören, sie gehen weiter und beschreiten
mit großer Unbefangenheit den Weg des großen Verderbens. Ich wiederhole euch, geliebte Kinder, dass Ich
viel für euch tun kann, wenn ihr Meinen Worten gegenüber offen bleibt, wenn ihr euch von Meiner Liebe
führen lässt, Ich kann hingegen wenig tun, wenn ihr es ablehnt, auf Meine Worte zu hören; Ich achte eure
Wahl. Wer fortfährt in der Ungläubigkeit zu leben, sieht nicht, hört nicht, lässt sich nicht führen, eben weil er
nicht glaubt. Geliebte Kinder, Jesus weist allen den Weg des Paradieses, wendet die Gabe der Zeit an um euch
auf das Gericht vorzubereiten, dies sollen nicht nur jene tun, die reifen Alters sind, sondern auch die Jugend.
Gott ruft in jedem Alter, zu jeder Zeit des Tages. Kinder der Welt, sagt nicht: �Die alten Leute gehen dahin,
aber wir junge Menschen bleiben noch lange auf Erden.� Sagt dies nicht. In jedem Alter wirkt, als wäre der
Tag den ihr lebt der letzte eures Daseins. Geliebte Kinder, jeder Augenblick des Lebens sei ein Augenblick
der Liebe zu Gott und zum Nächsten.

Gemeinsam loben wir den Heiligsten Namen. Danken wir, beten wir an, beten wir an, werden wir nicht müde
den Allerhöchsten Gott anzubeten. Ich liebe euch alle.

Ich liebe dich, Mein Engel.

Hl. Jungfrau Maria
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